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Nekrolog

Philipp Michael Kr ist a l  5. januar 1945—18. Mai 1997
(Foto Stephan, Abdruck mit freundlicher Genehmigung von A. Wallas, Bürstadt)

Nachruf
Am 18. Mai 1997 verstarb plötzlich und unvorhersehbar Philipp Michael 
K r i s t a l .

Er wurde am 5. Januar 1945 in Bürstadt geboren und lernte den Beruf 
des Uhrmachers. Er pflegte zu sagen, daß diese Ausbildung ihn dazu 
brachte, etwas genauer hinzuschauen als andere. Auch wenn er den Beruf 
nach einigen Jahren wieder aufgeben mußte, weil die Quarzuhren viele 
Uhrmacher arbeitslos machten, überzeugte er auch in dem Handwerk. Es 
war beeindruckend, wie er mit einfachem Werkzeug in wenigen Minuten 
bei einem tschechischen Kollegen eine alte Wanduhr wieder in Gang setz­
te, die von einem dortigen Uhrmacher für irreparabel erklärt worden war.
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Er nutzte die Chance, in einem Betrieb für Computer-Hardware neu an­
zufangen und sich dort hochzuarbeiten. Als auch dieser Betrieb wirt­
schaftliche Probleme bekam, konnte er bei seiner Heimatstadt Bürstadt in 
der Verwaltung anfangen, als „Feldschütz“, wie er selbst zu sagen pflegte. 
Zu seinem Bedauern wurde er mehr und mehr von den Naturschutzauf­
gaben abgezogen und, als ein Umweltberater eingestellt wurde, aus­
schließlich auf die Hilfspolizeiarbeit beschränkt eingesetzt. Als sich in den 
letzten Monaten zeigte, daß sein Rückenleiden ihn in absehbarer Zeit ar­
beitsunfähig machen würde, nutzte er die Gelegenheit, sich von dieser 
zuletzt sehr ungeliebten Tätigkeit zu trennen.
Er war alleinstehend und, wie er es selbst sagte, „mit den Schmetterlingen 
verheiratet“. Tatsächlich war dieses Hobby sein Lebensinhalt und letzt­
endlich auch sein Lebenshalt. Wenn ihn eine neue Fragestellung packte, 
wurde der Antwort unverzüglich nachgegangen, auch wenn dazu ein ho­
her Arbeitseinsatz notwendig war wie zum Beispiel bei der Leptidea-Ar­
beit.
Philipp war ein Praktiker, der sein Fachwissen nicht unkritisch aus Bü­
chern übernahm, sondern sich selbst erarbeitete. Die gängige Fachlitera­
tur war ihm dennoch geläufig, und er hat auch mit der Zulieferung von 
Daten bei einigen Standardwerken seinen Beitrag geleistet. Seine Fach­
kenntnisse beschränkten sich nicht allein auf Schmetterlinge, auch bei 
Pflanzen und vielen anderen Tiergruppen war ein breites Fachwissen vor­
handen.
Er führte in der Hauptsaison 3-4 Leuchtabende pro Woche durch und be­
trieb seit Jahren in seinem Hof permanent eine Lebendlichtfalle. Aus die­
sem immensen Erfahrungsschatz, einem genauen Blick und enormem Ge­
dächtnis heraus kannte er seine hessischen Arten nahezu alle sofort auf 
den ersten Blick am Licht. Aber auch bei seinen ersten Lichtfängen in den 
Südalpen gab es kaum eine Art, die er nicht sofort einzuordnen wußte, 
auch wenn er sie zum ersten Mal sah. Mehrfach hat er so Arten angespro­
chen, die laut Literatur nur genitaliter getrennt werden können und wo 
eine anschließend durchgeführte Genitalpräparation seinen ersten Ein­
druck erstaunlich oft bestätigte. Doch seine Kenntnisse beschränkten sich 
nicht auf die Determination, er kannte auch die Lebensweise seiner Ar­
ten. Wer mit ihm auf Lichtfang ging, war zunächst oft verärgert, weil 
Philipp grundsätzlich die interessanteren Arten am Licht hatte — weil 
Philipp eben erkannte, was andere übersahen, und wußte, wo er suchen 
mußte. Philipp dagegen war verärgert, wenn jemand sagte, dies wäre auf 
Glück zurückzuführen.
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Diese Kenntnisse ermöglichten es ihm beispielsweise, bei einem Aufent­
halt in Bialowieza (Ostpolen) bei nur fünf durchgeführten Leuchtaben­
den in einem relativ gut erforschten Gebiet mehrere Großschmetterlings­
arten erstmalig für Polen nachzuweisen.
Seine handwerklichen Fähigkeiten, verbunden mit fachlichen Kenntnis­
sen und praktischen Erfahrungen, brachten ihn dazu, sich Leuchtanlagen 
und Lichtfallen selbst zu konstruieren und so zu verbessern, daß sie jeden 
überzeugten, der sie im Einsatz erleben durfte.
Er war trotz allem aber kein „Nur-Sammler“, sondern vor allem Natur­
schützer. So war es selbstverständlich für ihn, daß Sammeln ohne Zusam­
menarbeit mit behördlichem Naturschutz undenkbar war. Deshalb knüpf­
te er von Anfang an Kontakt zum Regierungspräsidium Darmstadt und 
hatte Zugang zu allen südhessischen Naturschutzgebieten.
Als er nach wenigen Jahren intensiver Arbeit 1980 seine Südhessen-Fau­
na verfaßt hatte, ergriff er die Initiative zu einer Gesamthessenfauna. Die 
Idee war nicht neu, doch ohne seine treibende Kraft wäre es wohl un­
denkbar gewesen, 1985 eine Arbeitsgemeinschaft Hessischer Lepidopte- 
rologen (Arge HeLep) ins Leben zu rufen. Dank seinem guten Ruf rannte 
er im für Artenschutz zuständigen hessischen Ministerium offene Türen 
ein und schaffte der Arge HeLep für ihre Aktivitäten Freiräume, die da­
mals in Hessen keiner für möglich hielt.
Seine Naturschutzaktivitäten führten beispielsweise dazu, daß er nach 
Entdeckung des einzigen Vorkommens von Melitaea aurelia in Südhessen 
diesen Halbtrockenrasen selbst anpachtete und mähte. Einige Natur­
schutzgebiete im Odenwald verdanken seiner Initiative ihre Ausweisung. 
Die Stadt Bürstadt verlieh ihm daher zu Recht als erstem Bürger 1986 
den Umweltpreis, und das nicht, obwohl er Schmetterlinge fing und auf­
spießte, sondern weil er es tat, wie er selbst betonte. Er führte öffentliche 
Exkursionen, auch über Vögel oder Fledermäuse, und Lichtfänge durch, 
hielt Vorträge und gab Kurse über Schmetterlinge. Er war im Kreisvor­
stand des NABU tätig und als Fachmann für Artenschutz seit 1985 in den 
Naturschutzbeirat des Kreises Bergstraße berufen.
Durch den Kontakt mit mir machte Philipp seine erste schmetterlings­
orientierte Reise außerhalb Deutschlands. Das Aostatal in den italieni­
schen Südalpen begeisterte ihn dermaßen, daß er spontan bereit war, an 
einer Schmetterlingsfauna dieser Region zu arbeiten und im dortigen Mu­
seo Regionale di Scienze Naturali in Saint Pierre (Aosta) eine Belegsamm­
lung aufzubauen. Mehr als ein Dutzend Aufenthalte brachten eine Fülle 
von Material zusammen. Seine Begeisterung für andere Faunengebiete
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war geweckt, Reisen nach Kärnten, Sizilien, in die Türkei und nach Ost­
polen folgten. Das Ziel, mit mir Mexiko zu bereisen, war ins Auge gefaßt, 
als der plötzliche Tod diese Pläne zunichte machte. Seine begonnene Ar­
beit an einer neuen Südhessenfauna wird von einigen Mitarbeitern der 
Arge HeLep fortgeführt werden.
Als Höhepunkt seines bisherigen Lebenswerkes sah er selbst die Entdek- 
kung und Neubeschreibung von Pharmacis claudiae K r i s t a l  & H ir n e i s e n , 

1994 in einem Gebiet, wo vor ihm schon viele gesammelt hatten. Da mein 
Sohn (sein Patenkind) krank war, nahm ich selbst an diesem Leuchtabend 
nicht teil, erlebte es aber mit, wie am nächsten Morgen dieser Bohrer von 
Kollegen begutachtet wurde und jeder, auch ich, ihn als Pharmacis carna 
bestimmte. Philipp dagegen war sofort klar, daß er etwas anderes gefun­
den hatte; P. carna sah „ganz anders aus“ und wäre zudem während einer 
anderen diurnalen Zeitphase aktiv.
Philipps geradlinige und wenig respektvolle Art war manchen Kollegen 
nicht immer angenehm. Er sagte oft seine Meinung, auch wenn sie uner­
wünscht war. Wer damit umzugehen wußte, hatte aber in ihm einen sehr 
hilfsbereiten und großzügigen Freund. Aber auch er konnte ein klares 
Wort vertragen und war nicht nachtragend. Er wollte nicht, daß jemand 
beim Lichtfang von seinem Turm Falter abnahm, ohne daß er sie vorher 
zu sehen bekam. Er verschenkte aber selbst große Raritäten, wenn er sie 
in guten Händen wußte.
Die Sammlung von Philipp ist derzeit vorläufig im Senckenberg-Museum 
in Frankfurt deponiert, bis es endgültig geklärt ist, ob sie gemäß seinem 
mündlich geäußerten letzten Wunsch dort verbleiben kann oder gemäß 
testamentarischer Verfügung nach Wiesbaden gehen wird. Seine Biblio­
thek ging in meinen Besitz beziehungsweise den seines Patenkindes über, 
von dem er hoffte, daß es einmal sein Hobby teilen wird. Alle privaten 
Aufzeichnungen (Tagebücher und EDV-Daten) und unveröffentlichten 
Gutachten, die mir von den Erben überlassen wurden, werden als Dauer­
leihgabe im Senckenberg-Museum Frankfurt untergebracht werden.
Bei der Trauerfeier wurde ein chinesisches Sprichwort zitiert, welches be­
sagt, daß der Tod eines Menschen wie der Brand einer Bibliothek ist. Wis­
sen geht unwiederbringlich verloren. Es trifft in der Tat im besonderen 
Maße auf Philipp zu. Sein unerwarteter Tod ist nicht nur ein schwerer 
Schlag für Verwandte, Freunde und Kollegen. Mit ihm ging auch ein 
enormes Fachwissen, welches er gern an andere vermittelte, ohne aber je 
alles vermitteln zu können.

Ernst Brockmann
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